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Ein neues Hieraciuni der schlesischen

Hochgebirge.

Von Rudolf V. Uechtritz.

Hieraciuni Engleri {Pulmonareum e sectione Alpeslriunt) Syn.

H. albinum Uechlr. (In Verli. des bot. Ver. riir die ProA. Branden-
burg J868 p. 160) nee Fries; H. dovrense Engler (Jaiircsber. der

schles. Gesellsch. für vaterl. Kullur 1869 [p. 36— 38] und Verh. des

bot. Ver. für die Prov. Brandenb. 1870, p. 60— 63), nee Fries.

Hi/pophyllopodum. Caii/is erectus, siinplex, rix pedalis, re~

mote f'oliosus. basi plerumque rufescens^ sparsim pilosus, oligocephalvs,

apice in pedunculos paticos (2— 4) erecfos, cano-pubescetites, eglandw-
lüso-pilosos\ dirisus. Folia laete viridia, siibtus pallidiora, admo-
dum vigida, superne subglabra, inferne spa7'sitn, sed in margine et

in nervo medio densius molUter pilosa, lanceolata, apiculata. subin-

tegra vel remote colorato-denticulata, basilaria pauca (2—3) in

anthesi saepe eniarcida, ut cavlrna inferiora in petiolum mediocrem
pilusum sensim attemiata; caulina snperiora e basi plerumq%ie orata
semiamplexicaulia. Involucra nigricantia. egiandulosü-pilosa, squa-
inis nunierosis, (circiter 20)^ nigricantibus, margine pallide viridibus,
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elongatis , setaceo-cuspidatis, flores virgineos adhue ri-

rides longo super antibus, more H. bifidi Kit., extimis mino-
ribus laxis. Ligulae parce ciliatae vel subglabrae, intense aureae.

Stylus fuUgineus. Achaenia matura non vidi, sec. cl. Engler
baclio-fusca.

Habit u, foliorum figura et colore aliisque notis accedit ad
H. dovrense Fries, sed involucri fabrica omnino diversa, majore

squamariim numero, pedunculis eglandulosis certe distinctum.

Habitat in rupestribus praeruptis faucis alpinae herbidae

„Kessel"' in Sudetis orientalibus, substr. micaschist. alt. 4000 ped.

Detexit Augusto anni 1867 amicissimus Engl er, meritissimus Saxi-

fragarum monographus.
Das vorstehend besprochene mit keinem der übrigen deutschen

Arten recht verwandte Hieracium wurde von mir bald nach der Ent-

deckung an Fries mitgetheilt, der es für sein H. albinum erklarte,

wesshal!) ich in den Verh. des botan. Vereins für die Prov. Branden-

burg 1868 (p. 160) diese Pflanze olnie Bedenken unter diesem Namen
bekannt gemacht habe. Engler hat jedoch später '"') die Richtigkeit

dieser Bestimmung, trotzdem dieselbe, wie gesagt, vom Autor selbst

ausgegangen, angezweifelt; nach ihm wäre die von Knaf im Riesen-

gebirge entdeckte Pflanze, aufweiche Fi'ies sein H. albinum gegründet,

von der von ihm im Gesenke gefundenen verschieden und vielmehr,

wenigstens die von Knaf selbst herrührenden in Besitz des Museum
Pragense befindlichen Exemplare zu H. bohemicum Fries [H. cy-

doniaefoliwn Koch syn. nee Vill. et Fr.; H. carpathicum Griseb.,

Wimm. nee Besser; H. sudeticiim Sternbg. Icon. (descr. ex p.)]

gehörig. — In der That ist Knafs Pflanze, wie ich mich selbst später

durch die Ansicht seiner Exemplare überzeugt habe, von der von

Engler gefundenen vollständig verschieden, aber letzterer irrt, wenn
er die Riesengebirgsart für identisch mit H. bohemicum erklärt, wie

diess bereits der verdienstvolle Reformator der böhmischen Flora,

Celakovsky, in den Verhandl. des botan. Vereins für die Prov, Bran-

denb. 1870 (p. 88—92) zur Genüge dargethan hat. Den Auseinander-

setzungen des Letzteren schliesse ich mich nach wiederholter Prüfung

der Pflanze des Riesengebirges vollkommen an ; nach meiner Ansicht

ist diese eine nahe Verwandte des H. juramim Fries, einer den

westlichen Alpen eigenthümlichen, übrigens nach der Höhe und der

Beschaffenheit des Standortes sehr polymorphen Art, und zwar kommt
sie dessen Form b. in Fries's Epicrise {H. elatum Grenier, Reuter
etc. nee Fries) am nächsten. Wie dieses und das verwandte H. car-

pathicum Besser ist H. albinum Fr. ""•""') ein Mittelglied zwischen H.

*) Jahresbericht der botanischen Sektion der schlosischen Gesellschaft

für valerl. Kultur 1869 und Verh. des botan. Vereins für die Provinz Branden-
burg 1870. y

''•"•') Ausser an den beiden von Celakovsky erwähnten Standorten (in der

kleinen Sclmeegrube: Knaf und an der Kesselkoppe: Tausch) findet sich

diese Art noch in der Melzergrube und bei der alten schlesischen Baude, aber
nicht „ad fontes Albis", wie Fries angibt.
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prenanthoidea und U. ruh/aln»/. wiilirend die Pflanze dos Kessels mit

diesen i)eiden wenig- AelinlicIiKeil besitzt. Sie stcilit vielnieiir, wie schon
erwiiluil, dem H. durrense l'vies sowohl iiahituell als auch den Cha-
rakteren nach so nahe, dass si«; Aon Eng 1er sogar für entschieden

identisch mit ihm erkliirt worden ist, da sich indessen mehrere diirch-

greilende Dillerenzen zwischen beiden zeigen, so habe icli die schle-

sische IMlanze als besondere Art abgezweigt. Die Flora des Gesenkes
zeigt im Gegensätze zu der des Riesengebirges id)erdiess auch so

geringe Analogien mit der der skandina\ischen Hochgebirge, dass es

wunderlich wäre, weiui eine in den letzleren so weit verbreitete Arl
wie H. docrense in jenem Gebirge vereinzelt wieder auftreten sollte,

während sie doch dem Riesengebirge und dem Karpathenzuge lehlt.

U. Engleri ist bisher ebenso wie das gleich ausgezeichnete H. silesia-

rum nur im Kessel des Gesenkes beobachtet worden; beide leiciit

kenntliche Arten scheinen aullallig genug auf diese einzige Lokalität

beschränkt, deren Pflanzenreichthum das ihm so oft gespendete Lob in

jeder Hinsicht in hohem Grade verdient. — Weini Engler endlich

die Vernuithung ausspricht, dass das H. silesiacum Krause eine

höchst seltene, von Wenigen gekannte Pflanze vielleicht eine Hybride

zu der von ihm für ü. dorrense gehaltenen Art und dem H. prenan-
Ihoides sein möchte, so kann ich iinn auch hierin nicht beipflichten.

Einmal sprechen die 3Ierkmale des H. silesiacum gegen eine solche

Annahme; diese Art zeigt ausser einer abweichenden Tracht nament-
lich so breite und stumpfe Hiillschuppen, wie kaum eine andere der

verwandten Formen. Auch miisste es sonderbar zugegangen sein,

wenn Krause, der Entdecker der letzteren, nur diese in circa üü
Exemplaren, aber nicht das H. Engleri gefunden haben sollte, welches
letztere notorisch bis zum Jahre 1^67, wo es Engler auffand, aus

<lem Kessel unbekannt gewesen ist.

Breslau, am 5. Oktober 1871.

Phytographische Beiträge.

Von Dr. Lad. Celakovsk;^.

L Potentilla heptaphylla Miller.

Die Potentilla Bouquoiana Knaf wird jetzt allgemein und mit

Recht mit der P. thuringiaca Beruh., intermedia Nestler, parvi-

flora Gaud. u. a. zu dem Formenkreise einer Art gezogen, für Avelche

der Name P. heptnplu/lla Mi 11. als der älteste bezeichnendste und

auf keine bestimmte Form zu beziehende den Vorzug verdient. Nach-

dem aber der Monograph der Gattung. Lehmann, die Knafsche Art

als einfaches Synonym mit P. t/iuringiaca und parri/lura unter seine

ganz oberllächlich abstrahirte var. parviflora der P. heptaphylla

verwiesen hat, ist sie in der Meinung der Bt)taniker (s. z. B. Garcke's
Flora von Nord- und Mitteldeutschland l86i)) zu einem blossen Sy-

22 *
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